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Bitte melden Sie sich verbindlich bis zum 
20. November 2008 bei uns an.  
Sie haben die Möglichkeit, sich entweder  
per Fax an 0331/2 75 88 18,  
per E-Mail an Potsdam@fes.de bzw.  
im Internet unter www.fes.de/potsdam anzumel-
den. Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn 
Sie keine Absage von uns erhalten. 
 
Sollten Sie trotz Ihrer Anmeldung an der Teil-
nahme verhindert sein, teilen Sie uns dies bitte 
umgehend mit. 
 
 
Der Eintritt ist frei. 

 
 
 

Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro Brandenburg 
Hermann-Elflein-Straße 30-31 
14467 Potsdam 

 

 
EINLADUNG 

 
Migration und Gesundheit 

in Brandenburg 
 

10. LANDESINTEGRATIONSKONFERENZ 
 
 
 
 
 
 

Montag, 24. November 2008, 10.00-17.00 Uhr 
 

 
BlauArt Tagungshaus 

 

Potsdam 
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Fachberatungs-
dienst  
Zuwanderung,  
Integration und  
Toleranz 
 

Veranstaltungsort: 
 
BlauArt Tagungshaus 
Hermannswerder 23 
14473 Potsdam 
 
Eîçã=e~ìéíÄ~ÜåÜçÑ=mçíëÇ~ã=_ìëäáåáÉ=SVP==
oáÅÜíìåÖ=eÉêã~ååëïÉêÇÉêLhΩëëÉäëíê~≈É=Äáë==
e~äíÉëíÉääÉ=łeçÑÑÄ~ìÉê=píáÑíìåÖ“F=
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13:30 Zukünftige Strategien Ländliche 

Entwicklung  
 

Dr. Martin Wille, pí~~íëëÉâêÉí®ê=~KaK 
 

Rüdiger Schubert, jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=
i®åÇäáÅÜÉ=båíïáÅâäìåÖI=rãïÉäí=ìåÇ=
sÉêÄê~ìÅÜÉêëÅÜìíò==ÇÉë=i~åÇÉë=
_ê~åÇÉåÄìêÖ=
 

14:30 
 

h~ÑÑÉÉé~ìëÉ==
 

15:00 Zukünftige Strategien Ländliche 
Entwicklung  
 

Dr. Martin Wille, pí~~íëëÉâêÉí®ê=~KaK 
 

Rüdiger Schubert, jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=
i®åÇäáÅÜÉ=båíïáÅâäìåÖI=rãïÉäí=ìåÇ=
sÉêÄê~ìÅÜÉêëÅÜìíò==ÇÉë=i~åÇÉë=
_ê~åÇÉåÄìêÖ=
 

16:30 
 

Ende der Veranstaltung 

 
Moderation: 

 
Jochen Dettmer, Belsdorf 
 

 
 

  

PROGRAMM 
 

 

10:00 Begrüßung 
 

Eugen Meckel,  
cêáÉÇêáÅÜJbÄÉêíJpíáÑíìåÖ=
 

10:10 
 

Grußwort 
 

Dagmar Ziegler, jáåáëíÉêáå=ÑΩê=^êÄÉáíI=
pçòá~äÉëI=dÉëìåÇÜÉáí=ìåÇ=c~ãáäáÉ=ÇÉë=
i~åÇÉë=_ê~åÇÉåÄìêÖ  
 

10:30 Auswertung des Mikrozensus 2005 
– Zuwanderungs- und Integrations-
realitäten in Ost und West 
 

Prof. Dr. Karin Weiss, fåíÉÖê~íáçåëJ
ÄÉ~ìÑíê~ÖíÉ=ÇÉë=i~åÇÉë=_ê~åÇÉåÄìêÖ 
 

11:00 Nachfragen und Diskussion 
 

11:30 Auswertung der Umfrage zur ge-
sundheitlichen Situation von Zuge-
wanderten im Land Brandenburg  
 

Rene Kramer, _Ωêç=ÇÉê=fåíÉÖê~íáçåëJ
ÄÉ~ìÑíê~ÖíÉå=
 

11:50 Erfahrungen und Ergebnisse des 
Engagements von Zugewanderten 
in der Sicherung des Zugangs zu 
medizinischer Versorgung und ge-
sundheitlicher Vorsorge (MiMi, 
Istoschnik, Babel) 
 
 

Dr. Wolfgang Bautz, c~wfq 
=

12:10 Nachfragen und Diskussion 
 

 

 

 
 
Die Gesundheit von Zuwanderinnen und Zuwande-
rern ist eine wichtige Voraussetzung für ihre Teil-
habe an unserer Gesellschaft und ihren Weg in ein 
erfülltes und selbständiges Leben. Die „gesunde 
Integration“ hat jedoch erhebliche Hindernisse zu 
überwinden. Zunächst ist auf das höhere gesund-
heitliche Risiko zu verweisen, das  Zugewanderte 
gewöhnlich aufweisen. Verantwortlich dafür sind 
die Versorgungsstandards in den Herkunftsregio-
nen sowie die materiellen und psychosozialen Be-
lastungen, die den Migrationsprozess begleiten 
können. Darüber erschweren sprachliche und kul-
turelle Kommunikationsprobleme die Inanspruch-
nahme von Leistungen des Gesundheitssystems. 
Daraus ergeben sich für die soziale und gesund-
heitliche Versorgung dieser Gruppe besondere, 
häufig wiederkehrende Herausforderungen. So-
wohl die Landesintegrationskonzeption als auch 
der Masterplan „Gesundheitsregion Berlin Bran-
denburg“ haben diese Aufgaben in den Blick ge-
nommen und Strategien zum Abbau ungleicher 
Gesundheitschancen aufgezeigt. Die „gesunde In-
tegration“ ist eine Aufgabe, die neben den Einrich-
tungen des Gesundheitswesens alle Akteure der 
Integrationsarbeit in die Pflicht nimmt. 
  
Die 10. Landesintegrationskonferenz stellt das The-
ma „Migration und Gesundheit in Brandenburg“ 
in den Mittelpunkt. Sie wird der Frage nachgehen, 
wie die Integrationsakteure zur Verbesserung der 
medizinischen Versorgung und der Gesundheits-
förderung von Zuwanderinnen und Zuwanderern 
beitragen bzw. entsprechende Maßnahmen unter-
stützen können. Zugleich werden Beispiele zur Be-
seitigung gesundheitlicher Ungleichheit vorgestellt.  

=
Eugen Meckel     Dr. Wolfgang Bautz 
=

Friedrich-Ebert-Stiftung    FaZIT 

 

 
12:40 jáíí~ÖÉëëÉå=

=
13:30 
 

ARBEITSGRUPPEN: 
 

Gruppe 1: Gesundheitliche Situation 
der Flüchtlinge und pyschosoziale 
Bedarfe 
Impulsreferat: Irena Petzoldova, c~wfq 
 
Gruppe 2: Zugänge für Migrantinnen
und Migranten zu medizinischer Ver-
sorgung und  Gesundheitsförderung 
Impulsreferat: Ulrike Zabel, hçãéÉíÉåò=
wÉåíêìã=fåíÉêâìäíìêÉääÉ=£ÑÑåìåÖ=ÇÉê==
^äíÉåÜáäÑÉ=E^tl=ìåÇ=`~êáí~ë=_ÉêäáåF=
 
Gruppe 3: Zugewanderte als Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer in 
Gesundheit und Pflege – Qualifizie-
rungsbedarfe 
Impulsreferat: N.N. 
 
Gruppe 4: Interkulturelle Öffnung 
der Pflege 
Impulsreferat: Monika Wagner, aá~âçåáJ
ëÅÜÉë=tÉêâ=_ÉêäáåJ_ê~åÇÉåÄìêÖJ
ëÅÜäÉëáëÅÜÉ lÄÉêä~ìëáíò==
 

15:30 m~ìëÉ=

15:45 Berichte aus den Arbeitsgruppen 
 

16:30 Zusammenfassung der Diskussionen 
und Schlusswort  
 

Dr. Wolfgang Bautz, c~wfq=
=

 


